
Weingenuss  wird  auch  von
Unwettern nicht geschmäht

Volle  Bänke  am  Sonntag  unter  den  wieder  regenfreien
Sonnensegeln.

Das „Ruhrpöttchen“ blieb nicht lange farbenfroh gefüllt. Es
verschwand ebenso schnell in den Kehlen wie die Mischung aus
neuseeländischem  Kiwisaft  mit  einem  Schuss  Wein,  die
Weißweinschorle oder der leckere Rotwein. Die Stimmung dafür
war beim „Weingenuss am Wasser“ perfekt, der Ausblick auf das
Wasser  und  feuerrote  Sonnenuntergänge  ebenso.  Jedenfalls
meistens.
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Fruchtige Abwechselung: Das
„Ruhrpöttchen“  fand
ebenfalls seine Anhänger.

Den  Samstag  blendet  Karsten  Quabeck  vom  Bergkamener
Stadtmarketing lieber aus. „Das war gelinde gesagt nichts“,
bilanziert er, nachdem mindestens fünf Gewitter stundenlang
heftig über der Region und auch der Marina niedergegangen
waren. „Am Freitag war der Platz noch randvoll“, sagt er und
zuckt mit den Schultern. „Da kann man eben nichts machen.“ Die
Bergkamener schon, denn sie nutzten den aufhellenden Himmel am
Abend  und  machten  es  sich  bei  intimer  Atmosphäre  auf  dem
Hafenplatz  gemütlich.  Die  meisten  genossen  die  deutlich
gereinigte Luft auch dann noch, als schon wieder die nächste
Unwetterwarnung auf den Smartphones aufploppte.

Der Sonntag macht alles wieder gut

Weingenuss  und  Musik:  An
allen  drei  Tagen  mit
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anderen  Musikern.

Am Sonntag dann ein ganz anderes Bild. Die meisten waren mit
den Rad bei bestem Weinwetter in die Marina gekommen. Bei
leicht bedecktem Himmel waren die Rahmenbedingungen perfekt
für  gediegenen  Weingenuss  mit  kulinarischen  Häppchen
inklusive. Da schmeckte die Käseplatte um so besser, mancher
probierte sich am Spinatkuchen, andere an den etwas anderen
Maultaschen. Wer an den Weinständen genau aufgepasst hatte,
der  konnte  auch  die  14  Fragen  des  Weinquiz  spielend
beantworten. Was Zibeken sind, welche Weinsorte bereits die
Römer anbauten und wann beim Wein genau der „Angriff gefragt
ist“,  das  alles  war  hier  zwischen  echten  Weinreben  und
entkorkten Weinflaschen verborgen.

Gute  Laune,  auch  wenn
zwischendurch  das  Wetter
für  grollende
Unterbrechungen  sorgte.

Improvisieren  mussten  die  Organisatoren  und  Stände  auch
jenseits der Wetterkapriolen. Die polnischen Weinflaschen aus
der Partnerstadt hatten es nicht bis Bergkamen geschafft, weil
es  kurz  zuvor  einen  Unfall  im  Weinberg  gab.  Trecker  und
Technik waren einstweiligen derart in Mitleidenschaft gezogen,
dass  die  Teilnahme  abgesagt  werden  musste.  Dafür  sprangen
andere Weinanbieter in die Bresche. Auch der Platz für die
Wohnmobile  war  ausgebucht.  Für  viele  der  Camper  ist  der
Weingenuss längst ein fester Termin im Kalender.
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Am  Ende  war  dann  doch  alles  gut  und  am  Sonntag  der
sintflutartige Einschnitt vom Samstag fast vergessen. Es ist
eben Sommer in Bergkamen und der geht ungehindert mit der
nächsten  Hitzewelle  weiter  –  und  dem  Kino  Open-Air  am
kommenden  Samstag.

 

197,5 Mio. Euro vom LWL für
den Kreis Unna
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) hat im Jahr 2018
rund 197,5 Millionen Euro (2017: 201,3 Millionen Euro) im
Kreis Unna ausgegeben. Der Kreis Unna als LWL-Mitglied zahlte
im  selben  Jahr  insgesamt  einen  Beitrag  von  rund  102,4
Millionen  Euro  (2017:  102,6  Millionen  Euro)  an  den
Kommunalverband.  Die  Differenz  zwischen  Ausgaben  und
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Einzahlung stammt im Wesentlichen aus zusätzlichen Bundes- und
Landesmitteln.  Das  erklärten  jetzt  die  in  der  LWL-
Landschaftsversammlung vertretenen Abgeordneten aus dem Kreis
Unna Michael Makiolla (SPD), Wilhelm Jasperneite (CDU), Marco
Morten Pufke (CDU), Brigitte Cziehso (SPD), Sascha Alexander
Kudella (SPD), Ursula Lindstedt (SPD), Werner Sell (Die Linke)
und Gabriele Wentzek (Grüne).

Mit  dem  größten  Teil  des  Geldes  unterstützte  der  LWL
behinderte  und  pflegebedürftige  Menschen.  Insgesamt  flossen
117,8 Millionen Euro (2017: 155,9 Millionen Euro) in diese
sozialen Aufgaben an den Kreis Unna.

„Menschen  mit  Behinderung  sollen  durch  die  finanzielle
Unterstützung möglichst gleichberechtigt am gesellschaftlichen
Leben teilnehmen können, wie es das neue Bundesteilhabegesetz
fordert“, heißt es in einer Erklärung der Abgeordneten. Ab
2020  ändern  sich  durch  das  neue  Gesetz  Regeln  und
Zuständigkeiten.  Der  LWL  bietet  ausführliche  Informationen
dazu im Internet (http://www.bthg2020.lwl.org) und am Telefon
(0251 591 5115) an.
Zu einem normalen Leben gehöre auch das Wohnen in den eigenen
vier Wänden, so die Abgeordneten weiter. Der LWL fördere daher
das Ambulant Betreute Wohnen als Alternative zum Leben im
Wohnheim. Im vergangenen Jahr unterstützte der Kommunalverband
1.298 (2017: 1.232) Menschen im Kreis Unna dabei, allein oder
mit  anderen  in  der  eigenen  Wohnung  leben  zu  können.  2018
zahlte  der  Verband  im  Kreis  Unna  für  906  (2017:  936)
Wohnheimplätze.
Außerdem finanzierte der LWL 1.682 (2017: 1.667) Arbeitsplätze
in  Werkstätten  für  Menschen  mit  wesentlicher  Behinderung.
Betriebe, die – gemessen an ihrer Mitarbeiterzahl – zu wenige
schwerbehinderte  Menschen  beschäftigen,  entrichten  eine
Ausgleichsabgabe.  Aus  diesen  Mitteln  investierte  das  LWL-
Inklusionsamt  Arbeit  im  vergangenen  Haushaltsjahr  1,9
Millionen Euro (2017: 1,9 Millionen Euro), um Menschen mit
Behinderung  ins  Arbeitsleben  zu  integrieren,  ihren
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Arbeitsplatz den eigenen Bedürfnissen entsprechend anzupassen
oder zu erhalten.

253 (2017: 245) Kinder mit Behinderungen aus dem Kreis Unna
besuchten  2018  einen  Förderschulkindergarten  oder  eine
Förderschule  des  LWL.  Rund  3,4  Millionen  Euro  (2017:  3,4
Millionen Euro) zahlte der Landschaftsverband dafür, dass 455
(2017: 466) behinderte Kinder zusammen mit Gleichaltrigen ohne
Behinderung  eine  von  160  (2017:  168)  Regel-
Kindertageseinrichtungen  besuchen  konnten.

An Entschädigungsleistungen zahlte das LWL-Amt für Soziales
Entschädigungsrecht 2018 etwa 4,9 Millionen Euro (2017: 4,8
Millionen  Euro).  Zu  den  Leistungsempfängern  gehörten  unter
anderem Kriegsopfer und Hinterbliebene.

Im  Kreis  Unna  arbeiteten  im  vergangenen  Haushaltsjahr  83
(2017:  85)  Menschen  im  Dienste  des  Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe, unter anderem in den Außenstellen der LWL-
Kliniken Dortmund und Hamm.

 

Klassik-Konzert  im  Bergbau-
Stollen
Klassikfans wird am morgigen Samstag, 20. Juli um 15.15 Uhr
ein  besonderes  Konzerterlebnis  am  Stadtmuseum  in  Oberaden
geboten: Pauline Stephan, junge Cellistin aus Unna, spielt im
Bergbaustollen aus der Solo-Suite für Violoncello von Johann
Sebastian Bach.

Die Auswahl des Stücks lag nahe, denn sie hat einen Bezug zu
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der im Museum parallel laufenden Ausstellung „1968 – Westfalen
im Mondfieber“, so Uli Bär, Initiator des Projektes „Kunst-
und Musikwelten in der Hellwegregion“. Die beiden Voyager-
Raumsonden, die seit 1977 im All unterwegs sind und das uns
bekannte Sonnensystem schon lange verlassen haben, tragen ein
besonderes  musikalisches  Gut:  Sie  haben  jeweils  eine
Datenplatte aus vergoldetem Kupfer an Bord mit Botschaften für
Außerirdische in Bild und Ton, die Aufschluss geben sollen
über die Spezies „Mensch“. Unter den gespeicherten wichtigen
„Menschheits-Informationen“  ist  auch  die  unsterbliche  Musik
von Johann Sebastian Bach zu finden.

Das Prélude aus Johann Sebastian Bachs Cello Suite Nr. 1 G-Dur
ist weltberühmt. Vielfach gespielt, vielfach vertont gehört es
zu  den  Meisterwerken  der  klassischen  Musik  und  treibt
Cellisten an die Grenzen ihres Könnens. Viele Zeitgenossen von
Bach behaupteten deswegen, dass es unspielbar sei und für den
Konzertsaal  vollkommen  ungeeignet.  Deshalb  geriet  es  in
Vergessenheit und wurde erst Ende des 19. Jahrhunderts von dem
berühmten katalanischen Cellisten Pablo Casals in einer alten
Musikalienhandlung in Barcelona wiederentdeckt.

Der Kulturverein Westfalen e. V. richtet das Konzert im Rahmen
der Reihe Kunst- und Musikwelten in der Hellwegregion aus,
unterstützt vom Kulturreferat der Stadt Bergkamen.

Der Eintritt ist frei.

 

Sommer  ist  rechtzeitig  zum
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„Weingenuss am Wasser“ in der
Marina Rünthe zurückgekehrt
Der Sommer ist rechtzeitig zum „Weingenuss am Wasser“ vom 19.
bis 21. Juli in der Marina Rünthe Rünthe zurückgekehrt.

Selbstverständlich werden auch dieses Mal wieder edle Tropfen
und  kulinarische  Köstlichkeiten  aus  den  verschiedensten
Ländern  im  maritimen  Ambiente  und  unter  Sonnensegeln  als
Schattenspender präsentiert. Auch in diesem Jahr dürfen sich
die  Besucher  u.a.  auf  Weine  aus  unserer  polnischen
Partnerstadt  Wieliczka  freuen.  Ein  etwas  verändertes
Speisenangebot  rundet  die  Veranstaltung  sicherlich  ab.

Für ein entsprechendes Rahmenprogramm hat das Stadtmarketing
ebenfalls wieder gesorgt. An allen drei Tagen gibt es ein
unterschiedliches  musikalisches  Unterhaltungsprogramm.  Am
Freitag  freuen  sich  die  Organisatoren  auf  die  „Traveling
Voices“, am Samstag auf „Rumbacoustic“ und am Sonntag auf
„Flori`s Lemon Bar“ – das ist musikalische Unterhaltung vom
Feinsten!

Und auch der Bogen für das das beliebte Weinquiz ist bereits
mit neuen Fragen ausgestattet. Auf die ersten drei Gewinner
warten wieder nette (Wein-)Präsente.

Das Weinfest hat am Freitag von 17.00 – 23.00 Uhr, am Samstag
von 15.00 – 23.00 Uhr und am Sonntag von 12.00 – 18.00 Uhr
geöffnet.  Zur  Verkostung  stehen  Weine  aus  Deutschland,
Neuseeland und Polen – nebenbei gibt es Flammkuchen, Käse,
Knoblauchbrot oder Zwiebelkuchen.
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„Happy Birthday Moonwalker“ –
Führungen  und  Kurzvorträge
zur  Mondlandung  1969  im
Stadtmuseum Bergkamen
Vor 50 Jahren fieberten weltweit 600 Millionen Menschen der
Mondlandung entgegen. Dieses Jubiläum möchte das Stadtmuseum
Bergkamen am 20. und 21. Juli 2019 feiern und bietet dazu
Führungen  und  Kurzvorträge  an.  Die  interessanten  Beiträge,
u.a. „Die ersten Raketen“, „Frauen in der Weltraumforschung“
sowie „USA und Russland – Wettstreit um den Weltraum“, sind
passend  zur  jetzigen  LWL-Wanderausstellung  „Sommer  1969  –
Mondfieber im Westfalen“ gestaltet. Die Ausstellung zeigt die
Vorgeschichte,  die  Vorbereitung  und  Probleme,  sowie  die
Mondlandung selbst.

Auch die kleinen Besucher haben die Möglichkeit an diesem
Wochenende in einer altersgerech-ten Führung die faszinierende
Geschichte  der  Weltraumforschung  und  der  ersten  Mondladung
kennenzulernen.  Eine  Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.  Die
Kurzvorträge und Führungen finden jeweils zur vollen Stunden
von 11 bis 17 Uhr statt.

Eine Liveübertragung des deutschen Fernsehens zur Mondlandung
sorgte in vielen deutschen Wohnzimmern vom 20. auf den 21.
Juli 1968 für eine faszinierende aber auch eine schlaflose
Nacht. Der 4,5 stündige Beitrag ist in voller Länge ebenfalls
kommenden Samstag und Sonntag im Stadtmuseum zu sehen.

Die Mondlandung beflügelte beträchtlich unsere Fantasie. Das
Genre Science-Fiction wurde zum Massenphänomen und produzierte
unzählige Bücher sowie Filme. Die Sonderausstellung „Das Star
Wars Universum“ präsentiert ein Teil dieser Faszination. Zum
„Moonwalker  Geburstag“  wer-den  die  Inszenierungen  wieder
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lebendig. Wer nochmals gerne R2D2 oder Jedi-Ritter erleben
möchte,  hat  dazu  die  Gelegenheit.  Die  Star  Wars  Figuren
erwarten die Besucher/innen auf dem Planeten Tatooine.

Spende statt Eintritt.

Beim Abbiegen Kontrolle übers
Auto  verloren  –  zwei
Verletzte
Am  Dienstag  fuhr  gegen  17.45  Uhr  ein  22-jähriger
Fahrzeugführer  aus  Stollberg  auf  der  Werner  Straße  aus
Richtung Kamen kommend. Als sein Navigationsgerät ihm vorgab,
dass er rechts abbiegen müsse, lenkte er abrupt in die Obere-
Erlentiefenstraße und verlor dabei die Kontrolle über seinen
Pkw.

Er überfuhr eine Mittelinsel samt Verkehrszeichen und kam vor
einer  Garagenmauer  zum  Stehen.  Er  und  seine  16-jährige
Beifahrerin verletzten sich leicht und wurden zur Behandlung
in ein Krankenhaus gebracht. Es entstand ein Sachschaden von
insgesamt etwa 7 500 Euro.

Prof. Dr. Austin Ochieng aus
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Nairobi  besucht  vier  Wochen
lang  das  Bergkamener  Bayer-
Werk

Prof. Dr. Austin Ochieng lernte durch Thomas in der
Weide,  bei  Bayer  in  Bergkamen  verantwortlich  für
Gesundheit,  Sicherheit  und  Umweltschutz,  auch
„Sicherix“  kennen  –  das  Bayer-Maskottchen  für
Arbeitssicherheit.  Foto:  Bayer  AG

Über 9.500 Kilometer trennen Nairobi und Bergkamen. Trotz der
großen Distanz gibt es viel Verbindendes – speziell auf dem
Gebiet der Chemie. Zu diesem Ergebnis kam Prof. Dr. Austin
Ochieng  von  der  Technischen  Universität  der  kenianischen
Hauptstadt. Am Ende seines vierwöchigen Ausflugs in die Welt
der Pharma-Produktion am Bayer-Standort Bergkamen hob der weit
gereiste Wissenschaftler eine Gemeinsamkeit besonders hervor:
„Arbeitssicherheit ist hier wie dort das Wichtigste.“ Eine
Einschätzung,  die  seine  Ansprechpartner  bei  Bayer  nur
bestätigen  können.
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Von  Mitte  Juni  an  begleitete  Ochieng  verschiedene  Bayer-
Mitarbeiterinnen  und  -Mitarbeiter,  um  sich  einen  eigenen
Eindruck  von  deren  vielfältigen  Aufgaben  zu  machen.  Neben
Arbeitssicherheit und Umweltschutz – Themen von allergrößter
Bedeutung insbesondere für die Produktionsbetriebe – ging es
dabei  auch  um  Fragen  der  Daten-,  Verfahrens-  und
Anlagensicherheit.  „Vielfalt  ist  immer  bereichernd  und
fruchtbar. Auch wir profitieren vom Austausch mit externen
Experten  und  lernen  dadurch  neue  Perspektiven  kennen“,
berichtet  Dr.  Timo  Fleßner,  Leiter  des  Bayer-Standorts
Bergkamen.

Ochieng studierte zunächst in Kenia Chemie und promovierte an
der State University in New York. Anschließend kehrte er in
seine Heimat zurück, um an der Technischen Universität in
Nairobi  die  Fakultät  für  Chemie  aufzubauen.  „Nach  meiner
Promotion in den USA habe ich mich gefragt, was mein Land
weiterbringt. Also bin ich zurückgekehrt und habe begonnen,
mich für Nachwuchsförderung und Wissenschaft zu engagieren“,
erklärt Ochieng. Von seinem Aufenthalt in Bergkamen nimmt er
einiges  Know-how  mit  zurück  nach  Ostafrika,  das  ihm  dort
weiterhilft.

Besonders  beeindruckt  haben  ihn  die  umfassenden
Sicherheitsvorkehrungen, die der Bayer-Standort für Menschen,
Umwelt, Anlagen und Produkte trifft, sowie die Kultur, der er
während seines Aufenthalts begegnet ist. „Selbst wenn es mit
dem Englisch mal nicht so gut geklappt hat, haben wir immer
einen Weg gefunden, uns zu verständigen. Diese Offenheit und
Gastfreundschaft  haben  mich  begeistert“,  betont  Ochieng,
dessen Reise nach Bergkamen Dr. Timo Fleßner initiiert hatte.
Als  Vorstandsmitglied  der  Gesellschaft  Deutscher  Chemiker
steht er in Kontakt mit der Kenya Chemical Society, deren
Vorstand Ochieng angehört.



2. Rünther Kunstmarkt geht in
den Endspurt

Nach einem gelungenen Auftakt im letzten Jahr wird der „2.
Rünther Kunstmarkt“ intensiv vorbereitet. Zu den schon in 2018
vorhandenen Akteuren, zum einen die Familie Werth mit ihrem
Grundstück im Sandbochumer Weg und zum anderen der Dortmunder
Kunstkreis „Glücksschmiede“, kommt nun noch der Aktionskreis
aus Rünthe, der als Veranstalter fungiert.

Bei der Vorstellung des Projektes für die Öffentlichkeit wurde
von allen Beteiligten betont, Begegnung mit Kunst u. Kultur
für alle – insbesondere auch Familien mit Kindern – schaffen
zu  wollen.  Das  Angebot  dafür  werden  sein:  die  Stände  der
Künstler (20 und mehr), eine Hüpfburg und ein Maltisch für die
Kinder sowie ein Pavillion mit Tischen und Bänken zum Sitzen,
Klönen und Speisen. Abgerundet wird alles durch ein Kaffee-
/Kuchenangebot, Bratwürste und nicht-alkoholische Getränke –

https://bergkamen-infoblog.de/2-ruenther-kunstmarkt-geht-in-den-endspurt/
https://bergkamen-infoblog.de/2-ruenther-kunstmarkt-geht-in-den-endspurt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/07/Kunstmarkt.jpg


alles zu erschwinglichen Preisen.

Für die Künstler ist es wichtig, ins Gespräch über ihre Werke
zu kommen. Bei Gefallen sind diese auch käuflich zu erwerben.
Der Aktionskreis sieht in der Veranstaltung die Möglichkeit,
mit Bürgern aus Rünthe ins Gespräch zu kommen.

Der 2. Rünther Kunstmarkt startet um 12.00 Uhr am Samstag, den
7. September, und dauert bis 18.00 Uhr. Veranstaltungsort ist
das  Grundstück  „Sandbochumer  Weg  24“.  Es  wird  empfohlen,
möglichst zu Fuß oder mit dem Rad vorbei zu kommen.

Peuckmanns Krimi „Im Kerker“
Buch der Woche beim Syndikat
Eine  ehrenvolle  Auszeichnung  erhielt
Heinrich Peuckmanns neuer Kriminalroman „Im
Kerker“.  Von  der  größten  europäischen
Krimiautorenvereinigung  „Das  Syndikat“
wurde  sein  Krimi  zum  „Buch  der  Woche“
ausgewählt. Vom 15. Bis 22. Juli kann man
auf  der  Homepage  des  Syndikats  die
Vorstellung des Buches nachlesen, dazu ein
Interview mit Peuckmann.

Der  Roman  gestaltet,  wie  so  oft  bei  Peuckmann,  ein
hochaktuelles Thema. Vor einem Flüchtlingsheim steht ein Mann,
scheinbar ein Ausländer, und beobachtet das Heim tagelang. Als
Bernhard Völkel, Peuckmanns Kult-Kommissar, davon erfährt und
sieht,  dass  der  Mann  einen  der  Asylanten  sogar  verfolgt,
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greift er ein. Der Mann erzählt von Geheimdiensten, Folter und
seiner Flucht, und dass einer seiner Peiniger ausgerechnet
hier  untergetaucht  sei.  Völkel  ist  entsetzt  und  versucht
alles, um ihm zu helfen, aber dann ist der Mann plötzlich
verschwunden.

„Im Kerker“ ist der insgesamt achte Fall mit Bernhard Völkel,
dem pensionierten Kommissar, der eigentlich keine Krimifälle
mehr  erleben  möchte  und  doch  immer  wieder  in  welche
hineingerät.

www.das-syndikat.com

NGG rät: Noch bis Ende Juli
rückwirkend Lohn-Plus sichern
Bis  zu  650  Euro  mehr  für
Bäcker-Azubis im Kreis Unna
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Wer eine Lehre in einer Bäckerei macht, kann sich über mehr
Geld  freuen  –  die  Ausbildungsvergütungen  steigen  in  der
gesamten Branche. Für etliche Azubis gibt es rückwirkend ab
September 2018 einen Nachschlag. Foto: NGG

Frühes Aufstehen, Hitze am Backofen, Stress an der Ladentheke:
Wer eine Ausbildung in der Bäckerei macht, darf nicht aus
Zucker sein. Doch ein Großteil der rund 120 Bäcker-Azubis im
Kreis  Unna  kann  sich  jetzt  über  einen  kräftigen  Lohn-
Nachschlag  freuen.  Rückwirkend  ab  September  2018  sind  die
Ausbildungsvergütungen in der Branche gestiegen. Damit können
Azubis, die bislang nicht nach Tarifvertrag bezahlt wurden,
bis  zu  650  Euro  nachträglich  bekommen.  Darauf  hat  die
Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-Gaststätten  (NGG)  hingewiesen.
Doch angehende Bäcker und Fachverkäufer müssen sich beeilen:
Ein Großteil der Ansprüche kann bereits Ende Juli verfallen.

Hintergrund:  Das  Bundesarbeitsministerium  hat  die
Ausbildungsvergütungen  im  Bäckerhandwerk  im  Nachhinein  für
allgemeinverbindlich  erklärt.  „Damit  hat  jeder  Azubi  einen
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festen Anspruch auf die tarifliche Bezahlung – auch wenn sein
Betrieb nicht tarifgebunden ist. Die Differenz muss der Chef
dann für die letzten zehn Monate rückwirkend zahlen. Bei einem
angehenden Bäcker im ersten Ausbildungsjahr kann das bis zu 65
Euro pro Monat ausmachen“, erklärt Manfred Sträter von der NGG
Dortmund.

Seit  September  liegen  die  Ausbildungsvergütungen  im
Bäckerhandwerk bei 565 Euro pro Monat im ersten, 670 Euro im
zweiten und 800 Euro im dritten Jahr. Zum 1. September 2019
steigen die Azubi-Vergütungen erneut – auf dann 615, 700 und
820 Euro.

Der  Gewerkschafter  rät  jetzt  allen  Auszubildenden  in  der
Region, den letzten Lohnzettel zu prüfen. Eine Nachzahlung
wird fällig, wenn in den letzten zehn Monaten weniger gezahlt
wurde. „Wer leer ausgegangen ist, sollte sich unbedingt an die
Gewerkschaft wenden. Für Mitglieder kann die NGG das fehlende
Geld einfordern – notfalls vor Gericht“, so Sträter.

Polizei  stellt  klar:  Vom
Sexualstraftäter gibt es kein
Foto
Seit  Samstagabend  fahndet  die  Polizei  nach  einem
Sexualstraftäter, der in der Nähe des ehemaligen Oberadener
Bahnhofs  ein  15-jährigen  Mädchen  brutal  missbraucht  hatte.
Zusätzlichen  Ärger  bereiten  jetzt  Zeitgenossen,  die  ein
angebliches Foto des mutmaßlichen Täters hauptsächlich über
Facebook und WhatsApp verbreiten. Ein Foto vom Täter gebe es
nicht,  stellt  die  Pressestelle  der  Kreispolizei  Unna
unmissverständlich  klar.
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Am  Samstag  ist  ein  15-jähriges  Mädchen  von  einem  bisher
Unbekannten  sexuell  missbraucht  worden.  Die  Polizei  Unna
berichtete  darüber  im  Presseportal  und  auf  ihrer
Facebookseite. Der Vorfall sorgt berechtigterweise für sehr
viel Aufsehen und viele Nachfragen.

Am  heutigen  Tag  wurde  allerdings  durch  Unbekannte  in  den
sozialen Netzwerken und hier hauptsächlich auf Facebook und in
WhatsApp-Gruppen das Bild eines Mannes veröffentlicht, mit dem
Zusatz, dass es sich um den Verdächtigen handelt.

Das ist nicht so, gegen diese Person wird von Seiten der
Polizei  nicht  ermittelt.  Dieses  Bild  ist  nicht  durch  die
Polizei  Unna  oder  mit  deren  Wissen  veröffentlicht  worden.
Durch  das  Einstellen  des  Fotos  werden  zum  einen  die
Persönlichkeitsrechte der Person verletzt, zum anderen könnten
hier strafrechtliche Normen erfüllt sein und ein Unschuldiger
zu Unrecht verfolgt werden.

Anrufer  berichteten  davon,  dass  das  Bild  in  Kindergärten
ausgehängt und Kindern auf ihr Handy weitergeleitet wurde.

„Durch das Veröffentlichen des Bildes wird nicht nur Panik
geschürt, sondern auch die Ermittlungen der Polizei erschwert.
Wir bitten Sie daher noch einmal eindringlich, dass Bild nicht
mehr zu verbreiten, sondern aus den sozialen Netzwerken zu
löschen“, heißt es dazu in einer Erklärung der Polizei.

Die Polizei sucht weiterhin nach Zeugen. Hinweise bitte an die
Polizeiwache in Kamen unter 02307 921 3220 oder 921 0.


